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ein e Kreit gelangt Für mich hatteer a h Offiziere desh der Zait 5 Véreltes e ſeinſollen e Richtung ſt r au rt Remedur
eingetreten weil ſg das mit dem 8 des ſei ilitärgeſetzes
nicht verträgt Jm übrigen ne rren wenn Hifigiere der
Armee Briefe bekommen ſo glaube i kann ich doch nicht dafür

kedche x ri tig g u
er e r zugemu w g e mi r dieſe Vorden e ertltre i nz offen das Bedürfniß ſeinewir bedacht zu a ja ein ſehr verſchiedentes ſein

r beſteht es nur in der allerminimalſten Weiſe unde h n abſolut nicht vermieden werden kann Wenn der

ckert meint die W des r würde dadurchetzt daß die Herren vorwiegend konſervative Zeitungen inr r t möchte daher die den aſinos halten und auf der Wache leſen ſo bin ich dieſer
i 33 Meinung nicht ich glaube ihn r daß der Offizierſtand rear e u machen 2 dem w wird ſeine berall aufrecht zu erhaltener am 1 e an all e

verlieſt darauf das Pa i er Sozialdemokrat bekennt daß er beabſichtigt

hatte etwas anderes hier zur Sprache zu bringen die Aus
führungen des Herrn Kriegsminiſters veranlaſſen ihn aber hier
u Anſchauungen in der Weiſe Ausdruck zu geben daß wasOffizieren reht den Soldaten billig ſein muß Keinem dürfe
c Werſag ſein ſich über diejenigen Parteibeſtrebungen zu infor

miren welche ihn intereſſiren Mögen die Offiziere nur in
ſozialdemokratiſche Verſammlungen kommen ſeine
würden ſich freuen ihnen die gewünſchten Aufklärungen zutheil

b u laſſen Wir ſtehen nicht auf dem Standpunkt daß die
igenthum einer beſtimmten Parteiverwaltung ſei Sie
ur Armee alle und ſo muß dieſelbe auch das Recht

haben ihre Anſchauungen zur Geltung zu bringen Jch frage
en Herrn rin ob es unter den obwaltenden Umſtänden thunlich iſt dem Soldaten ein Intereſſe an der ſozial

demokratiſchen Richtung zu geſtatten Das wäre nichts weiterfür die Weiagenotrese Karte r kerche als was der
W Köller für die konſervative Partei in Anſpruch nimmtWir wollen uns aber nicht mit dieſen Kompetenzfragen beſchäf

da wir ſtehen auch nicht auf dem Standpunkte des Abg
ickert wir ſtehen nur auf dem Standpunkte daß aus der poli

tiſchen e niemandem ein Vorwurf gemacht werden darf

weheren

und das iſt der Fall wenn ausdrücklich das Gebot beſteht jakeinen Soldaten nteroffizier werden zu laſſen der ſozialdemo
kratiſchen Jdeen uiat Daher noch einmal wir verlangen daß
auch auf r in Rede ſtehenden Gebiete alle mit gleichem Maße
gemeſſen werden Das über die eine Frage Jch habe aber noch

t eine Anfrage an den Herrn Kriegsminiſter zu richten ob ihm be
kannt iſt daß bei Streiks vielfach Soldaten verwandt werden zu
gunſten v Arbeitgeber Die Kaiſerliche Botſchaft vom Jahre
1881 verſpricht die Lage der Arbeiter zu beſſern in zwei Fällen
aber einer iſt in der berliner Sittenfeld ſchen Druckerei paſſirt
der andere bei Scheffler in München d Soldaten zu

e Schritten verwand worden Der baieriſche
Kriegsminiſter hat in lobenswerther Weiſe ſofort nach Bekannt
werden dieſer Maßnahme die Soldaten zurückgezogen theilt dennder preußiſche Kriegsminiſter ebenfalls dieſen Standpunkt hat

er von dieſen Vorgängen Kenntniß erhalten und beabſichtigt er
zu verordnen daß Soldaten nicht zu Zwecken verwandt werden

Partei Intereſſen dienen
Abg Dirichlet dfr Was den materiellen Jnhalt der Aus

führungen des Herrn von Köller betrifft ſo wird wohl kaum ein
Mitglied im Hauſe ſein welches nicht die Ueberzeugung Hätte
daß es ihm in keiner Weiſe gelungen iſt den Eindruck ab
zuſchwächen den das Cirkular gemacht hat Der Ton aber
welchen er angeſchlagen hat entſpricht keineswegs dem Ton

läſe welcher in den beſchränkten bürgerlichen Kreiſen denen ich an
zugehören die Ehre habe gang und gäbe iſt Sehr gut links

enn das Bedürfniß nach Publizität in der Armee ſo gering
wäre ſo brauchten wir keine Welfenfonds Wenn ein Reſſorkt
chef dieſe Publizität für ſein Reſſort bemißt ſo muß er dochauf ſeine Stellung als Miniſter der Oe entlichkeit gegenüber
Rückſicht nehmen Es iſt vielfach vorgekommen daß von Offizieren
verſucht wurde den Bürgerſtand zu brüskiren Das iſt kurz nach
den Freiheitskriegen und dann in den fünfsiger Jahren aeſcheben Es

Buch mit zuckender Hand ortſchleudern allein ſie hielt mitten

in der Bewegung inne ie Neugierde drängte ſie weiterSie konnte ſich nicht erklären was den Wüſtling zu ihr ge

führt hatte Ach da ſtand es geſchrieben Er war des

nach einer anſtändigen Frau
Anna war ihm als eine ſehr anmuthige ſympa

thiſche Perſon dienen Er hatte ſich ihr in dem
wußtſein genähert daß ſich eine arme Tänzerin durchu ſeine Werbung gückt ühlen w Zu ſeiner Ueber

raſchung aber wies i jene ſchroff ab Das ent

Manuſtkript ſchloß mit folgenden Sätzen

chaft für Anna ſcheint echt zu ſein denn in der Liebe
gleicht der Widerſtand einer Frau dem t der die Kerzen

verlöſcht das Feuer aber anfacht z eiſtvolle Chamfortmeinte die Ehe folge der Liebe wie Der auch dem Feuer

Nun a war ſtets ein kühner Springer und wenn der Rauch
r r das Athen erſchwert ſo rettet mich ein Sprung
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rieb ſeine Abend vor unſerer Hochzeit,e eſinken O der e die Flammen Deiner Liebebeizt mir die gen Sie verſank in ein düſteres
n gus dem ſie nach einer Weile die Trommel Ottchens
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die mit militäriſchen Dingen nichts zu thun haben ſondern nur b

Schandlebens müde Er ſehnte h nach Ruhe ſehnte ſich

flammte ſeine Leidenſchaft und er bot alle Berführungskünſte
fauf um Anna zu gewinnen

Meine

2 Dezember 1886
r r KabinetsOrdres gegen dieſes Beſtreben erlaſſen worden

den gehen Kriegen wurde das Verhältniß be er Dieſe
niſſe ſind in einzelnen Armee Co nen im Oſtenn einer peinlichen Spannung gelangt der erſten ren

chen Diviſion beſchäftigte ſich der General weit meerpit milirachehen Dingen und mußte derheloltrken oltSeiten werden wäre gerade jetzt nach Vorlage des
Ainn re fehlerhaft die Politik in die Armee zu tragen

dem Herrn Kriegsminiſter zwei Fälle nennen in welchende l therwolnns einen kungen Mann der Offizier werden

wollte es hat entgelten laſſen Der Sohn eines Domaänenpächters
im Regierungsbezirk Gumbinnen wurde als er Offizier werden
wollte nach ſeiner politiſchen Meinung und nach ſeinem Verhalten
bei den nächſten Wahlen gefragt Als die Antwort nicht nach
Wunſch ausfiel tat er zwar das Offizierspatent iſt aber bisjetzt nach zwei Ja ren noch nicht zur Wahl geſtellt Ein anderer

der Reſerveoffizier F gehörte dem fortſchrittlichen Wahlomite an ich bemerke hier nebenbei daß eine ſehr große
Zabl der oſtpreußiſchen Landwehroſſigziere der Fortſchrittspartei
angehört Kurze Zeit nach der Wahl wurde er aufgefordert
den Abſchied zu und als er das nicht that erhielt er
den Abſchied von Sr Majeſtät Jch will den Herrn Kriegs
miniſter für ſolche Fälle nicht verantwortlich machen aber ich
möchte ihn bitten darauf zu achten daß die politiſche Geſinnung
mit r Qualifikation zum Offizier nicht in Verbindung gebracht
werde

Abg Rickert Die Antwort des Herrn Kriegsminiſters wirft
ein ſcharfes Schlaglicht auf unſere ganze Situation Der Herr
Kriegsminiſter ſcheint zu glauben daß das Cirkular des Herrn
v Köller die Offiziere zu geſetzmäßigen Handlungen auffordert
danach kann jetzt die Armee zum Schauplatz der Agitationen
aller Parteien gemacht werden Wir machen den Herrn Kriegs
miniſter für die Folgen davon verantwortlich Beifall links
Da wird man ſich gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe in der
Armee ſchwer wehren können

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch habe mitkeinem Wort irgendwie eine äenn dazu gegeben daß die
Armee zum Schauplatz politiſcher Agitationen gemacht werde
Nein meine Herren Die Armee darf nicht der Schauplatz
politiſcher Agitationen ſein Jch habe in meiner Rede nur geſagt
daß wo ein offenbarer Verſtoß gegen das Geſetz vorliegt Remedur
eingetreten iſt Jch halte aber aufrecht daß es weder gegen die
Würde eines Offiziers verſtößt noch ſonſt unpaſſend iſt wenn ein
Offizier ſich zu einer politiſchen Partei bekennt Das iſt auch
von Herrn v Köller nur verlangt worden Die politiſche Neu
tralität der Armee wird dadurch nicht verletzt wenn ein Offizier
mit Vorliebe konſervative Zeitungen lieſt Machen Sie doch
nicht immer den Unterſchied konſervativ oder liberal Sagen
Sie doch regierungstreu und oppoſitionecl Beiſall Wenn
Sie die Zeitungen der deutſchfreiſinnigen e leſen ſo werden
Sie doch bemerken daß dort die Maßnahmen der Regierung in
einer ſchlimmen Weiſe angegriffen werden noch ſchlimmer iſt dies
natürlich in den Zeitungen der ſozialdemokratiſchen Partei Da
durch wird die Disziplin in der Armee gefährdet und wenn Herr
Dr Kayſer Heiterkeit ich glaube er iſt Doktor Heiterkeit
ſowie der Abg Rickert die Verbreitung konſervativer Anſchauungen
auf eine Stufe mit der Verbreitung deutſchfreiſinniger Anſchauungen
ſtellt ſo befindet er ſich im Jrrthum Wir werden im
Jntereſſe des Disziplin dafür ſorgen müſſen daß kein
Offizier der ſozialdemokratiſchen Partei angehört
Jch glaube die Herren werden ſelbſt dieſer Meinung ſein Jn
Bezug auf die beiden vom Abg Kayſer angeführten Fälle kann
ich bei dem erſten nur ſagen daß er ganz richtg iſt Es iſt
aber ſofort durch den kommandirenden General Remedur ein
getreten Der Fall eignet ſich alſo gar nicht zur Jnterpellation
im Reichstage Der zweite Fall die Hilfe der Soldaten in der
Sittenfeld ſ en Druckerei betrefſend in der die Arbeiter ſtreikten
iſt mir nicht bekannt Jm allgemeinen beſteht der Grundſatz
Soldaten anſtelle ſtreikender Arbeiter nur dann eintreten zulaſſen wenn ein öffentliches Jntereſſe dies erheiſcht Wenn z S
ei einem Dammbruch die Arbeiter die Gelegenheit benützen

wollten mehr Lohn durch eine Arbeitseinſtellung zu erzielen ſo
würde es richtig ſein Soldaten dafür zu requiriren Jch komme
jetzt zu den Beſ ſchwerden des Abg Dirichlet Jn Bezug auf
Veröffentlichungen halte ich das geringſte Minimum welches über
haupt möglich iſt für angemeſſen Andererſeits geht es übermeine Kräſte die Angriffe in den Zeitungen zurückzuweiſen
Wollte ich das thun ſo müßte ich mehrere Räthe zu dieſem

weck dafür beſolden Der Herr Abgeordnete hat auch von dem
erhältniß zwiſchen Militär und Civil geſprochen Zuerſt hat

er ja Dinge berührt die vor meinem Amtsantritt liegen zuletzt
iſt er aber auch auf Vorfälle gekommen die in meiner Zeit vor
ekommen ſind Daß Generallieutenant von Cleve 2 mehr
olitiker als Soldat geweſen wäre iſt unrichtig Er iſt ein ausgezeichneter Offizier und wenn er politiſche Aeußerungen gemacht

hat ſo iſt ſein Ehrgeiz entſchieden nicht der den Politiker zu
ielen ſondern Soldat zu ſein Daß Henerallientenant v Cleve

Linde welche bei der Dachöffnung geſtanden wendete ſich

um und entgegnete lächelnd Wir ſind noch weit von der
Nacht entfernt Jch bewundere eben den herrlichen Sonnen
Untergang Sieh nur Iſt der Anblick nicht ſchön

Anna neigte ihr Geſicht über den Dachrand und legte die
Ha auf den Buſen als wolle ſie die Empörung in ihrem

nnern niederkämpfen Die Sonne vergoldete die Dächer der
unermeßlichen Stadt

Linda ſchaute über die Schulter der Freundin und fragte
wieder Jſt dies Schauſpiel nicht ſchön Sieh doch die
grünlich rothen Glanzlichter an den Thürmen und Dachfirſten

und vort die breite die Sonne hat ſie in
flüſſiges Gold verwandelt dort am mattblauen Abend
himmel ſind Silberwolken von Roſengluth überhaucht
O t d wundervoder en ch iſt abſcheulichda ſtarrte i ndin erſchrocken an Was iſt Dir
Du ſiehſt todten ich aus und Deine Augen blicken düſter als

hätteſt Du ein Geſpenſt geſehen
Jch habe auch ein Geſpenſt geſehen das der Ver
enheitsautenbet leideſt Anna Sag mir was iſt geſchehen

e Dich nicht, entgegnete Anna in rauhemn u nur jetzt däß wir Menſchen in der That
vom hie abſtammen und daß die Beſtie in uns nicht zu

tödten iſt Ja ja das wundert Dich aber wir kriechen in
der That nur ain Boden hin wie ekles Gewürm Es lebt
kein Gott der uns aufhebt der uns emporſteigen ließe zu

Frau und ſeinen immele mir das Mama Sie e war ſtere nicht a e a e r md wtimneſtdagen verlangen d ötzlich auf und ein heiter r d 4 e ber er Geſicht Hörſt Du die Abend
S nie das Ding iſt Mit glockenAnna den in die n Anng s Augen der wilde Blick langfon hin dieS und e dann in die a e ehe whhne W e

Kommt L die Sonne unheim auſe erho ein rhurm en Spitzeüüch Sie t ehe gen aus der We und lief Vamdeu zu berühren ſchien Von dieſem Thurm

e e eneeeeein iſt s müſſe en haben eier u röſtli rneenſce t V za x ſchwirrte über die Dächer der Stadt hin und ſchwebte mit dem
e das ſein
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den Geiſt des Vertrauens daß d as der König ſagt dasRichtige iſt in der Armee pflegt e en e W nicht
Der Herr Abgeordnete hat dadon geſprochen daß das Verhält
zwiſchen Civil und Miltkär e w ger g es iſt als
gleich nach dem Kriege Jch habe eine derartige Empfindung
r nicht Nur in einem Sinne finde ich einen Unterſchied

oweit ſich bei Jhnen um Bewilligungen im Militäretathandelt ſind Sie jetzt v entgegenkomme
Abg Rickert d nicht richtig Nun es

in erſter Linie dar wie Sie den Dingen entgegentreten
Wenn aber der Herr Abgeordnete recht haben ſollte wenn das
ſöere Verhältniß zwiſchen Civil und Militär nicht mehr be

ehen ſollte bei wem liegt denn die Schuld Iſt von ihm ein
Schatten des Beweiſes dafür erbracht worden da dies die
Schuld der Axmeeverwaltung der iere iſt Nicht ein
geführten Beiſpiele betrifft ſo würde ich dankbar ſein wenn die
erſte Sache an geeigneter Stelle zur Sprache grget würde

Heute r ich auf bloße r erungen des Herrn Abgeordneten
doch nicht dagegen eintreten Jm zweiten Fall hatte der Offizier
einen Aufruf gegen die Regierung und zwar mit dem Charakterals Offizier ünkerſchrieben auch Beurlaubte haben gewiſf

Pflichten wer hohe nehme angreift kann ſeine
Ste in der Armee nicht behalten u nAbg Richter Die Rechte und Pflichten eines Staatsbürgers
müſſen doch auch berückſichtigt werden und dürfen nicht den
Pflichten eines Sekondelientenants der R eferve üntergeordnet
werden Ich widerſpreche daß es eine Eigenſchaft det frei
ſag Preſſe iſt die Armee in den Augen des Publikums
an Oho rechts die freiſinnige Preſſe bekämpft nur
Konſervativen alles was in der Armee geſchieht beſchönigen
Die Armee mitß die Kritik vertragen können Wodurch iſt dem
die Armee Friedrichs des Großen ſo heruntergekonimen daß ſie
bei Jena geſchlagen wurde Dadurch daß man ihr fortwährend
lobhudelte und jede Kritik unterdrückte Jn Bezug auf dasCirkular ſo handelte es ſich in der That darum die Siſigiere in

den Parteikambf hineinzuziehen Das Liberale iſt doch nur heute
oppoſitionell die Kreuz Zeitung war es doch auch einmal
Jm Jahre 41876 bezeichnete der Herr Reichskanzler das Blatt
als ein nicht anſtändiges Unruhe rechts Mit dem Wechſel
des Miniſteriums müßte dann auch die politiſche Meinung des

Offizier Corps wechſeln Herr v Köller hat eine mir nahe
ſtehende junge Zeitung in die Debatte gezogen Jch theile
die Anſicht des Herrn v Maltzahn daß es verwerflich iſt
Zeitungen in die Debatte zu ziehen ng
das Cirkular des Herrn v Köller in der Freiſinnigen Zeitung
behandelt iſt läßt ſich nur durch die Sauregurkenzeit entſchuldigen
er entſpricht keineswegs der politiſchen Bedeutung des Herrn
v Köller Heiterkeit links

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf Wenn man
aus den Worten des Herrn Vorredners die Konſequenzen ziebt
ſo ſollte man glauben daß die Erfolge unſerer letzten Kriege nur
der Preſſe zu verdanken ſeien welche vor den Kriegen dauernd
beſtrebt waren unſere ganze Armeeorganiſation als falſch und
verwerflich hinzuſtellen Kg ruch links Eine politiſche
Meinung zu haben wird den Offizieren nicht verboten werden
Gedanken ſind zollfrei Aber die Frage iſt ob es ſich für den
Offizier ziemt der Regierung entgegenſtehende Meinungen mögen
ſie konſervativ oder liberal ſein als die ſeinigen zubezeichnen und
mit ſeiner Meinung an die Oeffentlichkeit zu treten Es gilt ge
wiſſermaßen als der Glaubensſatz der Armee daß das was der
König will das Beſte iſt Beifall rechts

Abg Dirichlet Wenn es geſchieht daß Offiziere bei ihrer
Unterſchrift den Reſerveoffizier vor ihren bürgerlichen Rang ſtellen
ſo kann man es doch einem Reſerveoffizier nicht verdenken wenn
er wie der eine der von mir genannten Herren ſeinen Offiziers
titel in einem öffentlichen Schriftſtück hinzufügt Jm übrigen hat
der Herr Miniſter die Ausführungen des Herrn Abg Richter

mißverſtanden
Abg v Koeller kann nur wiederholen daß der Zweck jenes

Vereins einzig und allein der ſei die freiſinnige und ſozialdemo
kratiſche Preſſe an die Wand zu drücken Was die politiſche
Ueberzeugung des Heeres betrifft ſo behauptet er abſolut daß kein
einziger deutſche Offizier exiſtire welcher die Anſchauungen eines
Rickert Richter Bebel Liebknecht Vollmar vertrete Jch will
Jhnen zum Schluß ſagen welchen Eindruck Jhre ganze Attacke
auf mich gemacht hat Denken Sie ſich wir ſind im Felde es
kommt mit wildem Geſchrei eine Schwadron Koſacken herange
geſprengt werden von preußiſchem Geſchützfeuer empfaugen
machen Kehrt und laſſen einige Tiralleure zurück die noch mit
Steinen werfen Sehr gut rechts

Abg Latocha Centr beſchwert ſich darüber daß für das
Seelenheil der polniſch ſprechenden alen Soldaten zu wenig

geſchehe ſo daß beiſpielsweiſe in 22 Garniſonen nur zweimal im
Jahre eine ihnen verſtändliche Predigt in volniſcher Sprache ge

Schatten des Beweiſes iſt erbracht Was die beiden vor

alten werde Die polniſchen Soldaten ſeien dürchweg gottes
ürchtig und religiös es liege alſo die Gefahr nahe daß bei die

J Zuſtänden ihr Seelenheil Schiffbruch leide und die Gemüther
erro
Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff betont daß

als einige Nothſtände in dieſer Richtung ihm bekannt geworden
Pregegre Remedur eingetreten ſei ſo namentlich in Poſen
Die Schwierigkeit dem religiöſen Bedürfniß in dieſer Beziehung
voll und ganz entgegen zu kommen iſt nicht gering da die ein
zelnen Jahrgänge auch in der Kenntniß der deutſchen Sprache
auf verſchiedener Stufe ſtehen Jmmerhin liegen die Verhältniſſe
nicht gar ſo arg wie ſie der Herr Vorredner ſchilderte denn es
ei daran erinnert daß polniſche Soldaten die gär keine Kenntniß
des Deutſchen haben bereits nach ganz kurzer Zeit den Jnſtruk
tionen des Kommandeurs zu folgen vermögen und ſomit au
wohl eine deutſch Predigt ihnen nicht ſo völlig unver
ſtändlich bleibt Gleichwohl ſei dahin gewirkt daß katholische

die Garniſonen nach einander beſuchen und paſtoraleVerrichtungen als Beichte und andere weſentliche Religions

Purpurlicht der Abendſonne dem fernen Weſten zu Die Töne
ſchienen ſich mit den Sonnengluthen zu vermählen und dann
langſam am Horizonte zu erſterben Als das Abendroth ver
blaßt war verhallte auch der letzte Glockenton und es ſchien
den Frauen an der Dachluke als habe ſich das Geläute im

Abendroth aufgelöſt 3Nun Liebe, fuhr die Sängerin geheimnißvoll flüſternd
fort hat in dieſen Tönen in dieſem überirdiſchen Glar
nicht der liebe Gott zu Dir geſprochen Was Dix auch
Schreckliches geſchehen ſein mag erinnere Dich daß über uns
eine Gottheit waltet welche uns mit Dröſtuugen verſah im
Thal der Thränen Hat nicht das Schöne in der Welt einen
idealen faſt überirdiſchen Ausdruck gefünden in der Kunſt
Nun Du Zaghafte das Gute wird noch höher ſteigen bis
in den Himmel hinein Verzweifle nicht Gott Dir
Kinder gegeben ſo lieb und herzig als ob ſie dem Paradies

n die Augen mal auf d
ja riß die Augen weit au entgegnete Wer hatDir das enngegeben Mädchen e frw ar za

Berwirrt und erröthend ſagte Linda Mein Herz
Raſch kehrte ſich Anna nach den Kleinen um welche ver

wundert zu ihr a e Der Sturm in ihrer Seele löſteTera ien auf und ſchluchzend rief ſie O Kinder

ter zittert bei dem Gedanken an die Zukunft aber
Jhr mir ja und in Euch hat mir Gott einen Halt und
Troſt verliehen Sie preßte die Kleinen in ihre Arme und
erſtickte ſie faſt mit ihren Küſſen

n

in der Armee das iſt umſomehr Pflicht als die

Der Umfang mit welchem

üb vornehmen Damit wäre für die religiöſen Bedürfniſſnahe Miß h Sorge getragen
be apitel Ankauf von Remontepferden

die im iacn re der Remontekommiſſionen aus wie erapi rden fragtAbg Dirichlet an ob ſich das Gerücht beſtätige daß man

je in dieſem Falle en Sparſamkeitsrückſichten eingehen
laſſen wolle und den Ankauf durch ad hoc kommandirte Offiziere

als da vornehmen laſſen wolle dungWelt gab ne Bronſart v Schellendorff antwortet daß
ſeien die Militärverwaltung habe

ein gerteraſe daran für die Skätigkeit dex betreffenden Perſonen
die den Ankauf beſorgen einzutreken Es ſolle keine Aenderung
in den beſtehenden Verhältniſſen vorgenommen werden Die Ge
rüchte ſeien wohl dadurch entſtanden daß einige jener Herren im
Winter zeitweiſe zu anderen Beſchäftigungen herangezogen ſeien

Sämmtliche Titel der Militärverwaltung die ſich nicht in der
Kommiſſion befinden werden unverändert bewilligt
Bei dem entſprechenden Titel vom Etat des Reichstages hat
die Kommiſſſon die Gehälter der Leihbibliothekbeamten erhöht

Dieſer Zuſatz wird durch den Abgeordneten Dr Bürcklin be
fürwortet der auch die Mehrforderung für einen Stenographen
zur Annahme empſiehlt derſelbe ſolle der Gabelsbergerſchen Schule
entnommen werden

g v e bittet bei dieſer Gelegenheit
das Material der Biblivthek den Mitgliedern des Reichstages
mehr zugänglich zu machen wie bisher Das Material welches
ſich auf beſtimmte vom Reichstag zu behandelnde Fragen bezieht
müßte überſichtlich zuſammengeſtellt und den Mitgliedern zur
Dispoſition geſtellt werden

Abg Freiherr Schenk von Stauffenberg erwidert daß dieſe
rbeit nur unternommen werden könnte bei Vermehrung des

Perſonals und Vergrößerungder zur Dispoſition ſtehenden Bibliothek
räume Es würde außerdem ſehr ſchwierig ſein gerade für dieſen
Zweck eine geeignete Perſon zu finden Jn gewiſſem Maße würde
dieſe Aufgabe ſchon jetzt vom Bibliothekar erfüllt denn ſeine Auf

abe iſt es nach den ziemlich formloſen Zetteln welche ihm aus
dem Plenum gehen das geeignete Material für die Bibliothek
zuſammenzuſtellen das iſt eine Aufgabe die ſelten einem Bibliothekär
obliegt und nur von einem ſolchen bewältigt werden kann welcher
die ausgezeichneten Kenntniſſe beſitzt wie ſie dem gegenwärtigen
Bibliothekar eigen ſind

Abg v Helldorff erwidert Daß es doch ein großer Unter
ſchied ſei wenn die gewünſchte Zuſammenſtellung ex officio in die
Kinre Abgeordneten gelange als wenn es erſt gefordert wer

en müſſe
Abg Rickert Das Selbſtprüfen und Selbſtleſen wird uns

doch niemand abnehmen können und darauf ſcheint es mir abge
ſehen zu ſein Einen Gang näch der Bibliothek wird es immerboſten und dort wird einem ja das nöthige Material verabfolgt

Sämmtliche zur Debatte ſtehende Titel dieſes Etats werden
u mn t Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Schwerinstag

agesordnung Anträge Reichenſperger betr Krgngegung des
Strafgeſetzbuches und das Duellweſen Anträge Lieber
Hitze und Blos betr Abänderung der Gewerbeordnung

Schluß 4 Uhr

die betreffenden Gerüchte falſ

Gerichtsverhandlnugen

Halle 10 Dez In der von uns in Nr 118 v J bereits
ausführlich mitgetheilten Klageſache des Landwirth Emil Lange
zu Mahitſchen bei Torgau und der Wittwe Sophie Lange zu
ler vertr durch Hrn Rechtsanwalt Föhring hier gegen
die kaiſerl Oberpoſtdirektion Halle vertreten durch Hrn
Juſtizrath Schlickmann hier gerichtet auf Zahlung von 925
Mark als Erfatz für am 10 Juni 22 und 26 Sept 1885 in
Belgern aufgelieferte Poſtanweiſungen nach Berlin deren Be
träge dort ünterſchlagen worden waren hat die IV Civilkammer
hieſigen königl Landgerichts vorgeſtern die Beklagte nach dem
Klageantrage verurtheilt

2 Gera 9 Dez Die erſte der für heute angeſetzten beiden
Verhandlungen des Schwurgerichts wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt Auf der Anklagebank erſchien der Ziegelei
arbeiter Oppel aus Hinternah wegen An malgen Verſtoßes gegen
8 177 des Strafgeſetzbuchs Der Angeklagte war zuletzt in Unter
wellenborn bei Saalfeld in Arbeit Er iſt 25 Jahre alt ver
heirathet und Vater von zwei Kindern Nach ſeiner Verhaftung
hat ſich ſeine Frau mit den Kindern wieder nach ihrer Heimath
Hildburghauſen gewendet Oppel hat beim 14 HuſarenRegiment
in Kaſſel gedient Die am 22 Auguſt in ein und derſelben Stunde
an zwei verſchiedenen Frauensperſonen und an verſchiedenen Orten
vorgenommenen verbrecheriſchen Handlungen trugen das Geprägegroßer Rohheit und veranlaßten heute den Vertheidiger ganz auf

die Vertheidigung zu verzichten Nachdem die Geſchworenen in
beiden Fällen das Schuldig ausgeſprochen und die Stagatsanwalt
ſchaft 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenſtrafe beantragt hatte
verwendete ſich der Vertheidiger um erabminderung der Strafe
Der Gerichtshof erkannte indeß nach Antrag In der zweiten
Verhandlung ſtand die 23 jährige Näherin Anna Knüpfer aus
Üntergrochlitz Reuß ä des HKindesmordes beſchuldigt vor dem
Schwurgericht Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefängniß
2 Wochen Haft und Tragung der Koſten

Rom 6 Dez Aus Piacenza berichtet man daß nunmehr
der Proceß des Millionen Diebſtähls verübt an derMarcheſa Auguiſſola durch deren Dienerſchaft beendigt iſt
Das Urtheil lautete für einen Angeklagten auf drei Jahre Gefäng
niß für den zweiten auf drei Jahre Haft und für den dritten auf
ein Jahr Haft Dieſe Milde der Strafe ſchreibt man dem Um
ſtande zu weil nach der Meinung des Sarg die Gerichts
behörde überzeugt war daß nicht alle Schuldigen an dem Dieb

ch ſtahl zur Verantwortung gezogen wurden

Mühlhauſen i Elſ 8 Dez Die Strafkammer verurtkheilte
geſtern den Weinhändler Franz Xaver Nithardt von hier
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 30,000 M
Geldſtrafe und einem Monat Gefängniß Die Geldſtrafe wird im

Nichtbezahlungsfalle in eine zweijährige Gefängnißſtrafe umge
wandelt Das Strafmaß würde ein noch höheres geweſen ſein
wenn nicht das hohe Alker des Angekl und ſeine Kränklichkeit in
Betracht gezogen worden wären Nithardt wurde ſchukdig befun
den in wenigſtens 50 Fällen verfälſchten Wein unter Verſchwei

ng dieſes Umſtandes verkauft zu haben außerdem machte erſich noch in 30 Fällen des Betruges ſchuldig Sein Sohn
Eduard der mit dem Vater gemeinſchaftlich das Geſchäft führte
ſtand bereits im Dez v J vor Gericht und wurde damals t
i8 Monaten Gefängniß ſowie zu einer el von 60,000 M
verurtheilt wie auch damals die Veröffentlichung des Urtheils
n einer großen Anzahl deutſcher Zeitungen anberaumt

wurde Hinſichtlich des Vaters der ſich damals der Unter
ſuchung durch die Flucht entzogen hatte wurde von einer Ver
öffentlichung des Urtheils Abſtand genommen weil ſeither diema Rudardt aufgehört habe zu exiſtiren Die Nithardt s

atten beſonders eine große Ausfuhr von Wein nach verſchiedenen
Theilen Deutſchlands doch war kaum ein echter Tropfen zwiſchen
dem Gemiſch das ſie als Wein verkauften F

Vermiſchtes
Eine Drahtſeilbahn von Wiesbaden nach dem

Nero er iſt von dem wiesbadener Gemeinderath genehmi
worden Die Konzeſſion ſoll bis zum 1 Juli 1925 ertheilt
werden und die Unternehmer ſollen ſich verpflichten von dem

igige Reingewinn über 8 Proz der nach den vorgeſchriebenen
reinen verdleibt niß e an die ſtadt re

ren ſowie von dem in Anſpruch genommenen ſtädtiſchen Bodeneinen ſahen Pachtzins zu enirichten len 7
Sehr bedeutende Schenkungen hat der Stadt Aacheni Se verſtorbene Tante des dortigen Oberbürgermeiſters

Fortſetzung folgt Herrn Pelzer letztwilſig vermacht und zwar zunächſt 160,000 Me ,11

Folge der von der Verwaltung

deren Zinſen zur Ausbildung junger Mädchen aus dem Arbeiſtande in allen weiblichen Hand und Hausarbeiten re
werden ſollen

105 Jahre alt ſtarb am Mittwoch in Baltinglaland Frl Nalnt ohnſon 1798 war ſie mit en hſise
verlobt geweſen welcher ſtarb Das war der Grund warum ſie
ſich nicht verheirathete Die Verſtorbene war in der letzten Zeit
ſchwächlich geweſen jedoch im Beſitz ihrer geiſtigen Fähigkeiten
bis zum Ende geblieben

AtbletenFrühſtück heißt die neueſte Sprachblüthe
re der berliner Volkshumor gezeitigt hat Geben Sie mir
ein AthletenFrühſtück ruft der in die kleine Reſtauration oder
Budike eintretende Gaſt Man darf ſich nun wie der Name

eigentlich vermuthen läßt keineswegs vorſtellen daß dem Gaſt
auf dieſe Beſtellung hin ein ſaftiges Filetbeefſteak ſervirt wird
was da ſoeben vor ihm hingeſtellt wird iſt ein kleines aber ſehr
begehrtes Objekt welches nur fünf Pfennige koſtet und unter den
verſchiedenſten Namen als Maurerkotelette Wandkarbonade Gold
leiſte alter Mann Herkuleslende c beliebt und bekannt iſt Es
iſt der echte rechte duftige Sechſerkäſe Hierzu genehmigt der
betreffende Gaſt den nicht mmer beliebten Nordhäuſer alias
Nordlicht Maison du Nord Strand Madeira und Pferdebahn
Liqueur und das Frühſtück ſchmeckt trotz Hilker und Dreſſel
Uebrigens iſt der Berliner nicht der einzige welcher dem kleinen
Käſe ehrende Beinamen giebt Jn Mainz B beſtellt man
einen halben Hahn und der Kellner bringt ſofort einen der be
rühmten mainzer Handkäſe

Selbſtmord In Danzig erſchoß ſich am Donnersta
der Juſtizrath Schulze im Bürgerſchützenhauſe Der Beweggrun
war verletztes Ehrgefühl

Cholera Jn dem bulgariſchen Dorfe Dulnidol ſind vom
30 v M bis zum 4 d 13 CholeraErkrankungen vorgekommen
Durch die getroffenen Abſperrungsmaßregeln iſt die Krankheit auf
dieſen Ort beſchränkt geblieben und iſt in Dulnidol ſelbſt ſeit dem

di kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 Dez Wochenbericht der SaaleZtg

Unſere Fondsbörſe hat in der abgelaufenen Berichtwoche ihrer
Hauſſeneigung Zügel anlegen und in der r der
Kurſe eine Pauſe eintreten laſſen müſſen Die wuchtigen Worte
die der greiſe Generalfeldmarſchall v Moltke und der ſchneidige
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff gelegentlich der Reichs
tagsdebatte über die neue Militärvörlage an die Volksvertretung
wie an die deutſche Nation und die Nachbarſtaaten gerichtet
haben brachten es der Börſe zum Bewußtſein daß ſie in jüngſter
Zeit eine angemeſſene Jnbetrachtnahme der politiſchen Verhältniſſe
häufig unterlaſſen habe daß ſie in einſeitiger Geltendmachung der
erſt in den erſten Keimen befindlichen Beſſerung der induſtriellen
Thätigkeiten über das Ziel hinausgegriffen hat und daß weiſes
Maßhalten in der Uebernahme neuer Geſchäfte augenblicklich ge
boten erſcheint Man erwartet indeß keineswegs ernſtliche
Komplikationen man iſt vielmehr re Vergangenheit daran
gewöhnt bei Durchdrückung von Mehrforderungen für Armee
bedürfniſſe kräftige Saiten aufziehen zu ſehen man hält ſich aber
für verpflichtet die angedeuteten Aeußerungen der militäriſchen
Kapazitäten in Verbindung mit der in Frankreich beſtehenden
Kabinetskriſe und der deutſchfeindlichen Haltung der ruſſiſchen
Preſſe und der noch ungelöſten bulgariſchen Fräge als ſchwer

wiegende Teſigke nachträglich ins Kälkül zu ziehen Die an
fängliche Feſtigkeit der Börſe ging dieſem Wechſel der An
ſchauungen entſprechend zunächſt in eine reſervirte und dann
ſchwache Haltung über die ine Dienstag und Mittwoch mit
dem Eintritt eines ſcharfen Rückganges der Ruſſiſchen Werth
ſchriften bis zur Mattigkeit vertiefte ſpäter aber wieder einer
freundlicheren Stimmung Platz machte Auch der Geldſtand blieb
nicht ohne Einwirkung auf die Tendenzgeſtaltung indem die ſtatt
gehabte Vertheuerung des Geldpreifes vielfach zur Löſung be
ſtehender Verbindlichkeiten anregte und auch die Contremine zum
Vorgehen ermuthigte Ob die letztere nennenswerthe Erfolge
davontragen wird erſcheint höchſt zweifelhaft da das Vertrauen
auf eine Beſſerung der allgemeinen wirthſchaftlichen Situation
ungebrochen fortbeſteht und die in den letzten Tagen vollzogenen
Realiſirungen eine heilſame Verringerung der in ſchwachen Händen
gelegenen Engagements herbeigeführt haben Von der Regktion
wurden am ſchwerſten die Ruſſiſchen Valeurs getroffen die in
allen Kategorien ziemlich ſcharf angeboten waren und angebli
auch ſeitens der tapitaliſtiſchen Kreiſe zum Verkauf gebrach
wurden Wie weit dieſe Verſion den Thatſachen entſpricht iſt
nicht feſtzuſtellen doch ſcheint auch in dieſer Beziehung bereits
eine Beruhigung eingetreten und Neigung zu Rückkäufen vor
handen zu ſein Trotz dieſer Erholung haben die Ruſſiſchen
Werthe erhebliche Einbußen gegenüber dem vorwöchentlichen
Stande aufzuweiſen ſo ſchließen 1880er und 1884er Ruſſen je
1,35 Proz é6proz Ruſſ Goldrente 2,30 Proz III HOrient Anleihe
1 Proz Ruſſiſche Boden Kredit Pfandbriefe 2,05 Proz und
Ruſſiſche Noten 2,85 M niedriger Die Ruſſiſchen Eiſen
bahn Obligationen fielen zumeiſt um mehrere Prozente
Eine feſte Tendenz blieb faſt ununterbrochen für die leitenden
Montanwerthe beſtehen die auf Grund erneuerter Meldungen
über Beſtrebungen behufs Wiederherſtellung des internationalen
Schienenkartells ſowie aufgrund der fortdauernden Steigerung
der Eiſenpreiſe allen Baiſſeangriffen gegenüber bei regem Verkehr
in guter Haltung waren und höher bezahlt wurden Bevorzugt
waren Dortmunder Union welche 3,05 Proz gewonnen haben
Laurahütte avancirten Prozent dagegen mußten Hörder
Hütten 1 Proz nachgeben Die anderen Jnduſtriepapiere waren
nur wenig belebt und hatten unter dem Mangel an Kaufluſt mehr
zu leiden als unter dem Drucke des nur mäßigen Augebotes
welches vielfach ganz beträchtliche Kursabſchläge herbeigeführt hatVon den ſchweren Papieren dieſer Art ſind Patzenhofer Brauerei

von 815 auf 786 Schering s chemiſche Fabrik von 606 auf 570
rar pro Maſchinenfabrik von 412,10 auf 406,50 Gruſon

werke von 161,70 auf 15475 Große Berliner Pferdebahn u
296 auf 287,10 und Norddeutſcher Lloyd von 126 auf 124 zurück
gegangen Die Bankaktien mußten ebenfalls nachgeben trößdem
die Emiſſionsinſtitute nuch eine lange Reihe zum Theil recht um
fangreicher Finanzoperationen in Vorbereitung genommen den
und mit den jüngſten zur Einführung gebrachten Papieren Erfolg

ehabt haben ſollen Oeſterr Kreditaktien ſchließen nach vielfachen
r Sie Diskonto Konimandit 1 e BerlinerHandelsgeſellſchaft a Deutſche Bant 2 Proz Darmſtädter

Vant 2,95 Proz und Dresdner Bank 2,05 Proz niedriger Auf
dem Bahnenmarkte konnten ſich Franzoſen welche anfänglich in

der Heterr raten Staats
bahn unerwartet niedrigen Bemeſſung der A ſchlagsdividende
angeboten waren durch regen Umſatz bei ſteigenden Preiſen aus
zeichnen Das Papier gewann 11 M während die anderen
Heſterr Transportwerthe Einbußen erlitten Lombarden verloren
i Eibethalbahn 4 DuxBodenbacher 1,15 t und
Böhmiſche Weſtbahn 19 Proz Recht matt lagen die Ruſſiſchen
Bahnen von denen Warſchau Wiener 6 M KurskKiewer
3 Proz de 0,80 Proz eingebüßt haben Die in
ländiſchen wie die ſchweizeriſchen Bahnen entbehren aller Leb
haftigkeit und ſchließen der Mehrzahl nache niedriger eine Aus
nahmeſtellung nehmen Aachen Jülicher in die aufgrund vonDedungstaufen 320 Proz geſtſegen ſind Die Preußiſchen und
Deutſchen Renten ſind unter dem Einfluſſe des knapperen Geld
ſtandes bei mäßigen Umſätzen ca 0,30 Proz eigen nurDeutſche 4 proz Reichsanleihe lag feſt und hob ſich um 610 Pros
Spanier Egypter Ungarn und Slalieuer wurden bei etwas er

ßigten Kurſen zeitweilig ſchwungbaft umgeſetzt HOeſterr Gold

e ets Proz a s Proz gehoben gleichzeitig eir die dlät für Kelhandlge Wechſelantäufe auf 9 Proz

er
otenreferve deſſelben um 17,247,000iſt die ſteuerfreie

186,d63 090 M gewachſen

dem heute püblizirten Wochenausweiſe des ping
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Ser h ans Amerika England und Frankreich i Hinblick Ab Stationen
f die beſteh a politiſ d Beunruhigung einer e timmung e inel 20M per vore von namhaften Pre Fräſt eigerungen begleitet war Raum geben Krvllallinger über 98 e do

di ßte Da e e Ernte git n ſcheint nachträgli r 98 25 00 dob die Mä Preisbildun üß zu gewinnen ob e gormuger exti von 96 do
die Nehenhenen Vetande überall jede Nachfrage zu befriet igen nie a 86 2010 40 t
Ntande ſind Zur ünferen Plas iſt S don beſonderem atte e DilrinheSerben 5 S denten nen Kaufluſt für Rivets Rerben i o vweizen und abermals re Bezüge in dieſem Nach eodutte doKnie i t Answartige etheili gen am Geſchäft fehlt do 750 Rendein 16,00 17

iveigen deshalb auch wohl lediglich unſerer Platz Bei Poſten aus erſter ſandneten i ditt en daß der Verkehr an einigen Tagen ein Raſſimade ſei ffein exkl Faß 26,25 M ver 60 ba
was belebterer geweſen ſt ſt und die Preiſe ein en Fortſchritt in S 2600
e haben etzteres trifft namentlich für Weizen zu der Mru e 26 50
z Mitte Termine 2 i 28 M anziehen konnte während de Adinär näg

der von die lang h angeboten wurde nur wWin Azucer in gi oi z I Kiſte 3 doon gewann Für Hafer bildete ſich eine etwas e 50 o doStimmung heraus die den Artikel der übrigens infolge größerer en Kaſſtnadhel r i Faß do
Zurüchallzne der Eigner nur wenig ümgeſetzt wurde per Früh u 24 doJahr um und ver MaiJuni um T gehoben hat en Mens J 28 75 de
Roag Lnmehl dies in hieſigen Marken begehrt während aus 2 e doWeelige e Qualitäten die ziemlich ſtark zugeführt wurden ſich Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Preisabſchläge gefallen laſſen mußten Kleie wurde bei kleinem
Handel ebenfalls etwas billiger abgegeben Weizenmehl war nur

abfallenden Nuntmern beachtetin den
20 Mer taniſchen

finden geweſen wäre Rüböl
höher

Report
Fluß gekernene
auf die
Tendenz etwas bekgſtigt
er Dez Jan um 0,7Fie Höhe gebracht

Wagren und Produktenberichte

Berlin 10
Petroleum

Dez Amtl Je Gelfptre S
xg m Faß in Poſten von 100 Ctr
pr

per Dez Jan

Tara 11,40 MBremen 10 Dez Telegr Schlußhbertcht
à 6,80 bez Feſter

Hambur Dez Telegr Ruhig2 Dez Gd eBr 6,60 Gd pr

loco 167 17

Loco 28 6 Durchſchnlttspr
23,05 bis ver Jan Fe

Jan März

17 Br vr Fe

Petroleum iſt um
geſties en aber nur wenig umgeſetzt obgleich in den

reisſchwankungen Anregung zu regerem Verkehr

zu war bei kleinem Geſchäftrecht feſt und ſchließt per loco 0,40 M und per Frühjahr 0,60 MSpiritus wurde in nur mäßigen Quanten zugeführt
und fand ſeitens der Fabrikanten ſo ſchlank Aufnahme daß zu

und Verſandtzwecken nichts verblieb Die wieder in
Frage der Steuerreform ſowie die Ausſichten

Einführung einer Produktionsverringerung haben
und den Preis per loco um 0,60

M und per Frühjahr um 0,50 M in

tandard white per 100
100 Ctr u gunge dieſen Mon 23 04

br bez per Febr ar
bis per ar en bi8 bez per April Mai bis
F w t in 10 Dez Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Standard whlte koco

r white loco 6,99
Antwerpen 10 Dez Telegr Tarerihe Raffintrt Lype welß

Br pr Jan 167 s bez bruar 16

Magdeburger Börſe vom 10 Dez
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

u r Wage un bez 11 17 u 20 BrDezHareg 12 San 30 be G
r

br Mä b

pril Mal 11 70 bez Br 11 70 G

u Sr CBr 6
Tendenz Ruhlg ioenig Geſchäft

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paritz 10 Dez Telegr

Welßer Zucker33,75 pr Jan April 34,30 pr MärzJunt 24,80London 30 Dez Telegr See Nr 12 12 nom Rüben

Ziegler Co Kaffee

New JYort

feſt Nr

Dez

Rohzucker a behauptet loco à es 76
pr 100 kg bvr Dez 35,50 pr Jan

Good average Santos per Dez Fres 77,75 r
Jan 78,00 pr Febr 78,25 pr März 78,60 pr April 78 75 pr Mat 79,00
pr Juni 79 25 Behauptet
Rio Santos B Recettes für geſtern

Telegr Falr Rlo 14

EKeipziger Börſe vom 19 Dezember
Saal W ſ Kgl Sächl Thlr Jdaun e91/40 Landrentenbr 99,705 do 500 l v Mansſ Gw 1882 10220

eT am l h3 Staatsanl 100 97,25 G 58 Sle e 1a do 1870 106775 Raden du e
Dw Ehend St,utt DiwS n e gegen ligs 88a Se u n e 265 56

eöiſ FrangJoſ Bis g 90 10 16 e i 58

un 15 r St 17080Eiſenb St P U 15 St Prior 172,00

24 e az W e es c r nVGant u Cred Akt u n tngug D Cr A Lpz 17 156 do Gold d Ge
d e eher e n Seeh en do SoS do Disk 103,52 Dur Bodenhach 85

h n e a e n seine do 16874 107,30 6zwigauer GrazKöflacher 79Iudautr r und 5 do Em v 1871 u 72 81,80
m Prior 5 Kaſchau 82le

DbruewigRatim 96,20 u 808
Abfahrt der Risenbahnzüge von alle

Roh cker 11 unr e Cubaa W z 9 öc ibe 27,75 Fres nach Vm V Vm Vm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Fre o Fre ov De r n 28m i e h S Leipzig 730 c 11zos Gis 713 21NewYork 9 Dez Telegr Fair reſining Muscovades 41 D n 710 961 o II 810 550 833 10 0 12548

Kaffee en So Tass9 11 6560 b 930 erf 125hHamburg De Dez e Kaffee feſt Umſatz 8000 S Bresl Form a ler 72 hHavre 10 rm 8 Uhr 30 Min Telegramm den Peimann Phg
Ziegler Co Kafſee New Hork ſchließt mit 10 Points Hauſſe Rio ringen 540 a 11 25 820f 85 e II21000 Santos 16000 B Recettes für geſtern Hier werthet der Januar Berlin Bitterf 4g5 T725 918f 11 2 5g9 845fg

behauptet Aschersleben T II 35 6 925Havre 10 Dez Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Pelimann 7 a Fahrt nur bis KLöthen e Fährt nur bis Erfurt
b Fährt nur bis Bichenberg Fahrt nur bis Bitterfeld
o Fährt nur bis Nordhausen g Fährt nur bis Risleben
d Fährt nur bis Finsterwalde Fährt nur bis Oberröblingen

Ankunft der Risenbahnzuige in Halle

bez v Br w Jan Des Se d Raſt Petra gend h Abel Teſ Spiritus sNew Dorkh 9 egr Raffinirtes Petroleum ßu eher s d do do in hlladelphla e gehe Petroleum d Vrbz Leine feine r e e e e e Jon m m n m m V abd ab Avd Nokts
in Kew ort 6i do Vipe line Certificates D 66 C Lbes Durchſchnittepr 0 M loco ohne Faß 87,0 per dieſen Mon 87,8 Leipzig e w S s s SiegZucker r m J 5 b d en 27 8 his z vier 37 3 r 4 Zer gen Febr n a z a t 7ä 7 du Lrt en

Magdeburger Börſe 10 Dez mittags Rohzucker Der e r März März April bis bis 45 P 21 a 26 s6 S58 41Verlau e dierwöchentlichen Geſgofte geſtaltete i ſehr lebe und an ein e Wez per Arie a 38,8 bis So tie 8/6 bez pr MatJunt 39 0 Vordh Kassel G b 714 105 1280 518 88 S 1085
elnen Tagen kam ſogar eine ziemlich animirte Stimmung zur Geltung Das 598 dis 38 8 den Hr JuniJuli 35,9 bis 40 1 dis 9 pr Juli Auguſt Sorau Guben c
ngebot war ein reichliches G aber willige Anfnahme bei ſucceſſive an 205 bis 108 bis 40 8 Spiritus ver 190 Lit à 100 Pro 10 000 Bresi Posen T e Peterziehenden Preiſen da fur Export ſtarke Deckun skanſe gemacht und dadurch Hroz loco hne Faß 87 5 bis 97,1 bis 57 2 bez ab Spelcher bis

72 S e e eng h angge rn M asgebnrs i Se gert te x 19009 LüerProg ocs Thüringen 4a8 77d 91g los 19 515 533 83 918 103
t ür Exportzucker um fg für Raſfinerie 10ditüten e h e doch Zug ſich am Dogenſchuuß eine Ab ohne Faß 37,20 87,50 Die Aelteſten der her Kanſma mit Berlin Bitterf, 491 820e 103 I1131 2 e 523 8sas I

ſchwächung des Marktes als das Ausland etwas herabgeſetzte Preiſe meldete Magdeburg 10 Dez Hermann Walther Kartoffelſpiritus of 87 105 llie l c S
und gleichzeitig die hieſigen Käufer zum Theil eine reſervirte Haltung an ſteigend Loco ohne Faß 37,20 bis 37,50 Ab Speicher unter freier Vor Kommt von Köthen Kommt von Erfurt don
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eiuene Taschentücner
wveisse und farbige r r preiswert

e r

Sie will micht
Je t im Lande der Bulgaren Und die et bedächtigSich und immer bei den Haaren Sind un e r niederträchtig De fertig gern Fedelehnet m

Und ſeit erſt dieſer Kaulbars fort Wuß man die Sache baldigſt ändern J Iateinisech gothiseh Monogramme Blamen Eeoken in Handstickerei
anz aus dem Häuschen dort Wir ſöria drum nach Ländern Weer Schuſter legt den P i bei Seite Flugs geht ein Brief nach Halle fort 5 F S Dei in Halle aS Neunbäuser 84

Die Schneider machen t blau ur goldnen 72 hin Leinen Lager u Wasche FabritAch Gott ſo jammern a e eute m t kommt h Bulgarien dort

Die die wird ſchändlich Gewinn eDer Wind weht ſchon von N en ſehr t Kur äger
Wo kriegen wir die Kleider der Jhr werdet ſie hier reißend Sein Hrundſtüc verkauft und amDie gold ne 72 ab h m Comtoir nach meinem de e Koni e e so ver an

D ſchreibt an die Regentſchaftshab o ſtelle nachſtehende Artikel beab ſich ge t weite en e u fü ren zu und unter Selbſtkoſteupreis zum er
Was ſollen die Hallenſer ſagend ne eſt iſt vor der Thür

ſich jetzt ſo vieles ſchenken Se US Verkaufan würde Schönes von uns denken

re S n Lager iſt darin vollſtändig und bietetDrum müſſen wir in Halle ſein S Answahn von dem inte bis zu dem e fagnten Genre in keiche

Die Waarenhäuſer Reiſedecken
72 Bruch Sttet 72 l ahpecten

d mit tlichen Neuheiten der Winterſaiſon auf s reichhaltigſte ausgeſtattet undad m in en vielen Geſchäfte dem Publikum untenſtehende Artikel e Sophadecken Angvrafellen Bettvorlegern

m Prineip au 3I Großer unſa Kleinſter Nutzen J ieſen Matratzendrellen u drgt
S esgleichen um mein Lager wegen des Umzugs mög zue hen Bann e Gnnhne an Khtee Bitte ufer i e e l antchret eneteten Ranegen

I Geschäftssaal e erdededen ReitdeckerDauerhafte Schuhwaaren hauptſächlich genagelte Handarbeit Sommer und Winter Pferdedecken Bruſtitge
W TDTaäglicher Umſatz 200 300 Paar Du ee 73 Ferrenſchaftſtiefelu von 5,50 an S Säcke

San altitetten von 486 an aller Onglitäten desgl eine größere Partie
Damen Lackſtiefletten von 5 an S oBall und Goldkäferſchuhe von 250 an e Drell äckee e en en e e ehe d geb billig ab Hiermit bietet ſich einem geehrten Publikuden a 50 a S rer Meng werthen günſtige Gelegenheit ſich iſi deckentunderihuhwanren find r allen Größen und zu jedem Preiſe am Lager

II Geschäftssaal42 Dawen Wüntermäntel
e von Mk 50 an bis zu den feinſten

J P Lehmann gäyer Pſaſlenberg

L 80e Reeſſe er Ausr erbanf
meines großen

Spiehwaaren agers
wegen Aufgabe meines n zu bedeutend herabgeſetzten

reiſen

e Carl Hoffmann re Waße

T o Trauimann
Aale a SBernuburgerſtraße 15 Triftſtr Ecke

Stabeisen Bandeisen Bleche

Triſger

Kindermäntel
in 126 Sorten für Herbſt und Winter von

Mk 3,50 an
Damen Jacketts

von Mk 6 an
Plüsch U Donle Jaeken

für Frauen von Mk 3 an
III Geschäftssaal

W interiberzienher
von 9 Mark an bis zu den feinſten

e SerrenJackett Anzüge von 14 ane Herren Rock Anzüge von 18 ane Stoffhoſen von A 4,50 anc errenKaiſermäntel von 11 ane Kinder Kaifermäntel u Ueberzieher von 3 an bis zu den feinſten n und alle Arten von aconeiſen
e 1000 Burſchen und KnabenAnzüge von A 250 an bis zu dens feinſten Modellanzügen Bisenbahn und Gru enschienene Arbeitshoſen von 2 anGroßes Stofflager zum Ein r und zu Beſtellungen

ManßSchlatröcire von Mk 9 an bis Mk 22

IV Geschäftssaal
Regenſchirme für und Damen in Jl A 1,50 2 bis 8

loriaSeide 3,50 bis 5,50ff ſeidene Schirme bis i2 Oberhemden von C 2 an
Chemiſetts von 50 an

Kragen Mauchetten Shlipſe CravattenGlacéhandſchuhe von 1,25 an

V Geschäftssaal
e errenhüte von e r n warz u farbig Reiſekoffer und Reiſetaſchen in allen Größen

Stocklager neueſte Iv es r in Winter en für Herren und Knaben

VI Geschäftssaal
W AunusſtattungsSalon ſür Pelzſachen

z den von 1,25 an Muffſeollene Weſten und Strickjacken Unter 9 ſchwarz von 2 anUnterhofen in s o ßer Zchraeer von 150 an
Speeialität Muff mit Portemonngietaſche von 4,50 au

Sei 30 das evoulante äktshaus das g brbillet
bis zur Höhe von M 2

I Bauugass Säulen UnterlagsplattenzeAusführung von Eiſen Couſtruckionen

W Berechnnügen und Auſchlüge gratis u

Reeller Ausverkauf

von Schuhwaaren
Wegen Verkauf des Hauſes Leipzigerſtraße 5 löſe meine et Auf Catangerß ßer er zu em mar an

nehmbaren

Math VIeyer
biger 5Tore do ressheſo

nur in beſter garkräftiger Qualität und verſchiedenen 8l halte zurFeſtbäcker r aufs r empfohlen Pret agen

von z e M cwaprn
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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